Zieht an die Waffenrüstung Gottes

Bibeltexte:
Epheser 6,10-20

Einleitung:
Wie ernst nehmen wir die Anweisungen, die an uns gerichtet sind? Ignorieren wir sie und denken, so etwas interessiert mich jetzt nicht oder ist zeitlich nicht dran?
Jeder, der eine Schiffsreise unternimmt, der weiß um die Übungen für den Ernstfall – Rettungsweste anziehen usw. Ähnliche Anweisungen gibt es im Flugzeug. Bevor wir mit unserem Auto starten haben wir die klare Anweisung: anschnallen – Gurtenpflicht. Wer diese Anweisung ignoriert, für den gibt es wenn er erwischt wird eine Geldstrafe, aber was noch viel schlimmer ist, bei einem Unfall können schlimme Verletzungen entstehen. Die Anweisung: „anschnallen“ – Gurtenpflicht will das Leben schützen.  
Die Bibel, Gottes Wort gibt viele klare Anweisungen für unser Leben. Wie ernst nehmen wir sie? Setzen wir diese mit ganzem Herzen um?
Die biblische Anweisung, mit der wir uns heute beschäftigen, werden wir herausgefordert, diese ganz umzusetzen. 
Das heutige Predigtthema: 

Zieht an die Waffenrüstung Gottes

Nur einen Teil der Anweisungen Gottes zu befolgen, d.h. nicht die ganze Waffenrüstung Gottes anzulegen hat gravierende Folgen! Schon darüber nachgedacht?

Beschäftigen wir uns zuerst mit Vers 10 aus Epheser 6: „Zuletzt: Seid stark in dem Herrn und in der Macht seiner Stärke.“

„Zuletzt“ – jetzt kommt noch etwas ganz Wichtiges, etwas Entscheidendes, das es gilt zu beherzigen und im Leben umzusetzen.

Paulus hat den Ephesern noch eine wichtige Mitteilung zu machen. Und diese Anweisung gilt auch für uns!

„Seid stark in dem Herrn“. Jesus, der Herr sagt: „Ohne mich könnt ihr nichts tun.“ 

- Dies bedeutet: Vom Herrn total abhängig und völlig auf IHN ausgerichtet sein.

All unser Tun soll nicht aus eigener Kraft, sondern unter Gottes Hilfe und Führung geschehen. 

- „Seid stark in dem Herrn“ bedeutet: sich unter die Autorität Gottes stellen.

Und diese Autorität will an mir und durch mich wirken.

- „Seid stark in dem Herrn“ bedeutet: mit Seiner Hilfe können wir Nöte überwinden.

Paulus konnte sagen „Ich vermag alles durch den, der mich stark macht, Christus.“(Phlipper 4,13). 

Dies sagte er als er aufzählte, dass ihm beides vertraut war: satt sein und hungern. Um die Not (z.B. hungern) zu bewältigen machte ihn der Herr stark dazu. Mit seiner Hilfe konnte er die Nöte überwinden.

„Seid stark in dem Herrn und in der Macht seiner Stärke.“ (Vers 10.)
Aus der biblischen Geschichte erkennen wir Gottes Allmacht. ER zeigt uns auf, wie ER mit seiner mächtigen Hand wirkt und führt.

- Gott hat z.B. mit mächtiger Hand das Volk Israel aus Ägypten geführt.

- Gott hat mit mächtiger Hand diese Welt erschaffen.

In Nöten haben Menschen bei diesem gewaltigen Schöpfergott Zuflucht genommen und von IHM Hilfe erwartet und bekommen.

Z.B. Der Hohe Rat versucht Petrus und Johannes im Zeugnis geben für den Herrn einzuschüchtern. 

Aber die Gemeinde nimmt bei diesem Schöpfergott Zuflucht. Sie betet: Herr, du hast Himmel und Erde und das Meer und alles, was darin ist, gemacht, ... und gib deinen Knechten, mit allem Freimut zu reden dein Wort. ...“ (Siehe Apg 4,24 ff)

Sie stellten sich bewußt unter diesen gewaltigen Schöpfergott. IHM gehört alle Macht. Dementsprechend erlebten sie Gottes Hilfe und Führung.

Dies bedeutet:

„Seid stark in dem Herrn und in der Macht seiner Stärke.“ (Vers 10.)
Und z.B: sehen wir dies auch im Leben von König Hiskia, als er in der großen Not bei dem Schöpfergott Zuflucht nahm. Den Brief, den er bekommen hatte machte ihm sehr zu schaffen und diesen breitete er vor Gott aus und sprach: „Herr, Gott Israels, der du über den Cherubim thronst, du bist allein Gott über alle Königreiche auf Erden, du hast Himmel und Erde gemacht. Herr, neige deine Ohren und höre, ...“ (2Kön 19,14 ff). Auch er erlebte dementsprechend Gottes Hilfe und Führung.

Dies bedeutet auch für ihn:

„Seid stark in dem Herrn und in der Macht seiner Stärke.“ (Vers 10.)
Nun haben wir diesen Bereich geklärt unter welcher Macht und Autorität wir uns stellen sollen. 

Das christliche Leben bedeutet Kampf. Bestimmt auch schon gemerkt?

Je effektiver ein Nachfolger Jesu für den Herrn arbeitet, desto mehr wird er den heftigen Angriffen des Feindes ausgesetzt sein.

Wo Gott durch sein Wort in unserem Leben groß wird

werden wir mutiger

und der Feind gefährlicher.

Zu Vers 11: „Zieht an die Waffenrüstung Gottes, damit ihr bestehen könnt gegen die listigen Anschläge des Teufels.“ Schlachter-Übersetzung: „Zieht die ganze Waffenrüstung Gottes an ...“

Warum sollen wir die ganze Waffenrüstung Gottes anziehen? 

- Um gegen die listigen Anschläge des Teufels bestehen zu können. Siehe Vers 11. 

Der Teufel plant Anschläge gegen uns. Und diese sind listig. Ist dies uns bewußt? Seine Taktik müssen wir kennen und durchschauen!

Wie ist seine Taktik? Z.B. 1. Mose 3: „Ja, sollte Gott gesagt haben: ...?“

· Er stellt Gottes Wort in Frage.

· Er nimmt Gottes Wort weg. 

· Er ersetzt Gottes Wort.

Der Teufel hat verschiedene Strategien: 

Entmutigung, Frustration, Verwirrung, sittliches Versagen und lehrmäßigen Irrtum. 

Er kennt unseren schwächsten Punkt und zielt genau darauf. Wenn er uns nicht auf die eine Art unbrauchbar machen kann, dann wird er eine andere Strategie versuchen.

Warum sollen wir die ganze Waffenrüstung Gottes anziehen? 

· Weil mit den Finsternismächten in der unsichtbaren Welt gerechnet werden muss. Siehe Eph 6,12.

· Weil wir lernen sollen Überwinder zu werden. Siehe Vers 13. Das Verb behalten in Vers 13 hat die Bedeutung von „widerstehen oder entgegenstehen“ (vgl. Jak 4,7; 1Petr 5,8.9)


Die Waffenrüstung Gottes besteht aus verschiedenen Einzelteilen und diese gilt es vollständig anzulegen:
· dem Gurt der Wahrheit,

· dem Panzer der Gerechtigkeit,

· dem Stiefel für das Evangeliums des Friedens

· dem Schild des Glaubens

· dem Helm des Heils und

· dem Schwert des Geistes, welches ist das Wort Gottes.

Eine große Torheit ist, wenn Kinder Gottes dem Feind begegnen und nicht gerüstet sind. 

Was wollen wir wählen: Ein Leben im Sieg oder ein Leben in der Niederlage?

Betrachten wir im Einzelnen die Waffenrüstung Gottes:

1. Der Gurt der Wahrheit

Eph 6,14: „So steht nun fest, umgürtet an euren Lenden mit Wahrheit ...“

Bevor ein römischer Soldat seine Waffen anlegte, legte er sich einen Gürtel um die Lenden, der seine Kleidung zusammenhielt und an dem die Waffen dann befestigt wurden.

Der Gürtel ist ein Zeichen dafür, dass der Soldat  sich im Dienst befindet.

Unser Gegner, der Teufel ist ein Lügner. Auch im Leben derjenigen, die Jesus gehören tritt der Widersacher immer wieder als Lügner auf und wie leicht glauben so manche ihm.

Wir müssen unbedingt mit der göttlichen Wahrheit vertraut sein und sie dementsprechend in unserem Leben anwenden!

Als Jesus in der Wüste vom Teufel versucht wurde, antwortete er mit dem Wort Gottes. 

Wir müssen mit der göttlichen Wahrheit vertraut sein und dementsprechend wahrhaftig leben.

Joseph in Ägypten ist uns ein gutes Beispiel Gottes Wahrheit, Gottes Maßstäbe im Leben anzuwenden.

Potiphars Frau wollte den Joseph verführen. „Sie trieb solche Worte täglich.“ Aber er ließ sich nicht verführen, sondern sagte: „Wie sollte ich ein solch großes Übel tun und wider Gott sündigen?“ „So steht nun fest.“ Standhaft zu bleiben ist gefragt!

Der Feind hat gewisse Einfallstore: z.B.

· Augen

· Ohren

Es gilt wachsam zu sein. Der Feind sieht unsere Schwachstellen in unserem Leben und versucht uns zu verführen.

Der Gurt der Wahrheit bedeutet: wahrhaftig leben.

Die nächste Waffenrüstung Gottes ist: 

2. Der Panzer der Gerechtigkeit

Eph 6,14: „... angetan mit dem Panzer der Gerechtigkeit.“

Die Gerechtigkeit hat zwei Seiten. Es gibt eine Glaubensgerechtigkeit (dies hat mit unserer Stellung zu Gott zu tun) und eine Lebensgerechtigkeit (dies hat mit unserer Lebensweise zu tun). Diese Bereiche beleuchten wir näher.

Zur Glaubensgerechtigkeit:

Durch Jesus Christus sind wir gerecht gemacht worden. In Jesus Christus sind wir vor Gott gerecht. Siehe 2Kor 5,21: „Denn er hat den, der von keiner Sünde wußte, für uns zur Sünde gemacht, damit wir in ihm die Gerechtigkeit würden, die vor Gott gilt.“

Mit unserer eigenen Gerechtigkeit könnten wir auch nicht vor dem Widersacher bestehen. Er würde uns zu Fall bringen. 

Aber dadurch, dass wir durch Jesus Christus vor Gott gerecht sind, bedeutet Jesus für uns Schutz, Geborgenheit und Sicherheit. Von der Stellung her sind wir vor Gott gerecht und dies weiß auch der Widersacher.

Zur Lebensgerechtigkeit:

Jetzt gilt es auch ein heiliges, gerechtes Leben zu führen. 

„Jaget aber nach der Gerechtigkeit, ...“ (1Tim 6,11). Ich muss meiner Stellung gemäß leben, d.h. ich muss auch gerecht leben. Es gilt so leben, dass es in Gottes Augen richtig ist und seinem Willen entspricht.

Zur weiteren Ausrüstung gehören:

3. Die Schuhe für das Evangelium des Friedens 

Eph 6,15: „und an den Beinen gestiefelt, bereit, einzutreten für das Evangelium des Friedens.“

Schlachter Übersetzung: „und die Füße gestiefelt mit Bereitschaft [zum Zeugnis] für das Evangelium des Friedens.“

Mut zum Zeugnis. Hier gilt es ganz klar für das Evangelium herauszutreten. Menschen haben ohne Jesus Christus als Erlöser keinen Frieden mit Gott. Gottes Gelegenheiten zum Zeugnis sollen wir wahrnehmen. 

Durch das Evangelium des Friedens verkündigen wir Jesus als Erlöser und Retter  einer verlorenen Welt.

Haben wir die Schuhe für das Evangelium des Friedens angezogen? Menschen ohne Jesus Christus gehen ewig verloren. Setzen wir uns in Bewegung um für das Evangelium des Friedens einzutreten.

Beim Evangelium des Friedens steht Jesus Christus im Mittelpunkt.

In Römer 10,15 heißt es: „Wie lieblich sind die Füße der Freudenboten, die das Gute verkündigen.“ Studiere Römer 10,14-17.

Auch in der Gemeinde gilt es für das Evangelium des Friedens einzutreten. Der Widersacher, der Teufel versucht diejenigen, die Jesus gehören den Frieden zu rauben, d.h. er versucht Unfrieden in die Herzen zu streuen. Und da gilt es wachsam zu sein, bereit, einzutreten für das Evangelium des Friedens. 

Die nächste Waffenrüstung Gottes ist: 

4. Das Schild des Glaubens 

Eph 6,16: „Vor allen Dingen aber ergreift das Schild des Glaubens, mit dem ihr auslöschen könnt alle feurigen Pfeile des Bösen.“

„Glaube“ bedeutet festes Vertrauen auf den Herrn und seinem Wort.

Der Glaube rechnet mit Gottes Möglichkeiten. Wo der Mensch nicht mehr weiter weiß, da gilt es dem Herrn zu vertrauen, dass ER richtig führt.

Glauben heißt auf Gottes Verheißungen vertrauen und daran festhalten. 

Glauben bedeutet nicht irgend etwas, nach eigenen Vorstellungen zu glauben, sondern es kommt auf den biblischen Glaubensinhalt an. 

Gelebter Glaube bedeutet, dass ein Nachfolger Jesu Christi sich z.B. in Glaubenslehre biblisch unterweisen läßt und dies für ihn zur Glaubensermutigung dient und im Alltag positive Auswirkung zeigt.

Dadurch darf er gegen die feurigen Pfeile des Bösen gewappnet sein.

„Glaube“ bedeutet kindlich unserem Vater im Himmel zu vertrauen, der so mächtig ist, ja der Allmächtig ist. 

Studieren wir die Glaubenshelden in Hebräer 11. Eine gewaltige Ermutigung und Stärkung für unser Glaubensleben. 

„Durch den Glauben erkennen wir ...“ (Hebr 11,3) 

Was erkennen wir? Gottes gewaltige Größe und sein Wirken.

Mit diesem Schild des Glaubens können wir auslöschen alle feurigen Pfeile des Bösen.

Zur weiteren Ausrüstung ist wichtig:

5. Der Helm des Heils

Eph 6,17: „und nehmt den Helm des Heils“

Das Nehmen des Helms meint die Annahme all dessen, was den Christen durch die Erlösungstat Christi zuteil geworden ist. 

Durch das Heil in Jesus Christus wurde uns viel geschenkt. Ist uns bewußt was uns alles geschenkt wurde? Was wissen wir darüber?

Viele Christen besitzen nur eine sehr ungenaue Vorstellung von dem Ausmaß ihrer Erlösung, ihrer Errettung. Für die Mehrheit heißt Erlösung lediglich, dass sie nun nicht mehr in die Hölle kommen, sondern in den Himmel. Sie betrachten ihre Erlösung allein aus der Sicht, wo sie einmal die Ewigkeit zubringen werden. Erlösung umfaßt aber weit mehr!

Z.B.: 1) Der Gläubige erwählt. 2) Der Gläubige – ein für allemal versöhnt. 3) Der Gläubige – ein Kind Gottes. 4) Der Gläubige – bereits verherrlicht. 5) Der Gläubige – in Gott. 6) Der Gläubige versetzt in Gottes Reich. 7) Der Gläubige – sein unerschütterliches Fundament. 8) Der Gläubige – ein Geschenk des Vaters an den Sohn. 9) Der Gläubige – geistlich beschnitten. 10) Der Gläubige – ein Glied am Leibe Jesu. 11) Der Gläubige – vollkommen in Jesus. 12) Der Gläubige – vom Geist geboren. 13) Der Gläubige – von der Sünde reingewaschen. 14) Der Gläubige – sein Pfand für die Ewigkeit. 15) Der Gläubige – mit dem Heiligen Geist versiegelt. 16) Der Gläubige – losgekauft durch Jesu Blut. 17) Der Gläubige – frei vom Gesetz. 18) Der Gläubige – lebendig gemacht. 19) Der Gläubige – ein geheiligter Mensch. 20) Der Gläubige – tüchtig gemacht.

Helm des Heils bedeutet bewußt zu machen, was uns aufgrund der Stellung, die wir in Jesus Christus haben, alles geschenkt wurde. 

Diesen Helm des Heils aufgesetzt, sind wir gerüstet gegen den Feind.

Wie wichtig ist doch auch der Bereich Heilsgewißheit zu haben – wo dies nicht der Fall ist, ist derjenige vor dem Feind nicht geschützt.

Helm des Heils hat mit dem Heil zu tun. Es bedeutet auch Veränderung durch Jesus Christus. Wie gut, wenn bestimmte Bereiche im Leben „heil“ werden.

Folgende Gedanken aus einer Predigt möchte ich weitergeben: „Den Helm des Heils ziehe ich an, um meine Gedanken zu schützen. Ich sage allen negativen Gedanken in Form von Sorgen, Ängsten, Hoffnungslosigkeit, negative Kritik, Ablehnung, Hass, Bitterkeit usw. ab. Ich will mich nicht von diesen Gedanken bestimmen lassen.“

Sonst wird dies zum Angriffspunkt des Feindes.

Und folgende Ausrüstung darf auf keinen Fall fehlen:

6. Das Schwert des Geistes, welches ist das Wort Gottes

Eph 6,17: „und nehmt ... das Schwert des Geistes, welches ist das Wort Gottes.“

In Hebr 4,12 lesen wir: „ Denn das Wort Gottes ist lebendig und kräftig und schärfer als jedes zweischneidiges Schwert, und dringt durch, bis es scheidet Seele und Geist, auch Mark und Bein, und ist ein Richter der Gedanken und Sinne des Herzens.“

Dieses lebendige Wort Gottes deckt auf, was in Gottes Augen nicht wohlgefällig ist.  Wo Menschen auf das Wort Gottes darauf eingehen, deren Leben wird positiv verändert.

Für Glauben und Leben ist das Wort Gottes der Maßstab. Gottes Wort muß einen hohen Stellenwert in unserem Leben haben. Unsere Liebe zum Wort Gottes ist ein Gradmesser in der Liebe zu Jesus.

Wer Jesus liebt, der liebt auch sein Wort, Gottes Wort. 

Was gibt dieses Schwert des Geistes dem Gläubigen?

· Widerstandskraft gegenüber der Sünde.

· Tragkraft in allen Lebenslagen.

In den Versen 18-20 wird uns ein kleiner Exkurs mit großer Wirkung im Gebet weitergeben. „wacht dazu mit aller Beharrlichkeit im Gebet für alle Heiligen und für mich, dass mir das Wort geben werde, wenn ich den Mund auftue, freimütig das Geheimnis des Evangeliums zu verkündigen, ...“

Zusammenfassung:

Zieht an die Waffenrüstung Gottes

1. Der Gurt der Wahrheit

2. Der Panzer der Gerechtigkeit

3. Die Schuhe für das Evangelium des Friedens 

4. Das Schild des Glaubens

5. Der Helm des Heils

6. Das Schwert des Geistes, welches ist das Wort Gottes

Es gilt folgendes vor Augen zu haben und umzusetzen: 


Warum sollen wir die ganze Waffenrüstung Gottes anziehen? 

-     Um gegen die listigen Anschläge des Teufels bestehen zu können.

· Weil mit den Finsternismächten in der unsichtbaren Welt gerechnet werden muss. 

· Weil wir lernen sollen Überwinder zu werden.

- 
Um ungehindert einzutreten für das Evangelium des Friedens.
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